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Verordnung des Landraßamtes Würzburg über den ge-
schü(zten Landschaftsbestandteil ."Alandsgrund" in den
Gemarkungen Randersacker und Würzburg Yom 03. fl.
7993

Aufgrund-uon Art. 12 Abs. I und 3 in Verbindung mit Art.
9 Abs. 4, Art: 45 Abs. I Nr. 4 und Abs. 2 und Art. 37 Abs.
2 Nr. 3 Bayerisches Naturschutzgesetz - BayNatschc -

@ayRS 791-l-U), zuletzt geändert durch Gesefz vom 16.
07. 86 (GVBI. S. 135) erläßt das l:ndratsamt Würzburg
folgende mit Schreiben der Rqgierung von Unterfranken
vom 27. 09. 1993 Nr. 820-8632.09-l /89 genehmigte Ver-
ordnung:

$ 1
Sch[tzgegenstt'nd '

(l) Die I,8 km nondwestlich der vom Markt Randersacker
an der Gemarkungs1renze zu Würzburg auf Gemar-

. kung Randersackersowie in der Gemarkung Wtirzburg
auf den Flur-Nrn. 2344 TF und I I 358 TF gelegene Flä.
che wind als l-andschaftsbestandteil geschützt.

'2\Der geschützte l:.ndschaftsbestandtäil. hat eine
Größe vori ca. 3,2 ha und erhält die Bezeichnung
"Alandsgrund".

(3 ) D ie Grenzen des geschützten l:ndsch aftsbestandteiles
ergeben sich aus den Schutzgebietskarten M l:25.000
'und M I :5,000 (Anlagen I und 2), die Bestandteil die-,

. 'ser Verordnüng sind.

Maßgebend für den Grenzverlauf ist die Innenlinie der
Schutzgebietsmarkierung auf der Karte M 1:5.000.

$ 2
Schutzzweck '

Zweck des geschützten [andschaftsbestandteiles ist es, dö
Gebiet im Interesse des Naturhaushaltes, insbesondere we-
gen der Tier- und Pflanzenwelt, sowie zur Belebung des
I-andschaftsbildes zu erhalten:

Seine Bedeutung ergibt sich vor allem durch die geomor.
rhologische Eigeriart des Klingentals,' dessen feuchter

Grund von typischln Bäumen der Weichholzaue,bestan-
den ist- Zusammep mit den trockenen*.teilweise stark be-
sonnten Hängen mit altem Baumbestand ergibt sich ein .
ökologisch wertvolles Mosaik von verschiedenartigen Bio-
toptypen.

Deren günstjge Vernetzung ermöglicht trotz Stadtrandlage
eine reichhaltige Tier- und Pflanzenwelt.

s3
Vcrbote

( l )  Nach Art .  12 Abs.  3 in  Verbindung mi t  Arr .9 Abs.4
Ba1'NatSchC ist es verboten, ohne Befreiung den ge-
schützten Landschaf tsbestandtc i l  zu zerstören oder zu
verändern _

(2)  t ls  is t  deshalb vor  a l lem vcrborcn,
l .  Bodenbcsrandtc i le  abzubaucn,  Aufschüt tungen,

Ablagcrungcn,  Crabungcn,  Sprcngungen oder Boh-
rungcn  vo rzunchmcn  odc r  d i c  Bodengcs ta l t  i n  son_
st igcr  \ \ /c isc z .u vcrändcrrr ,

2. oberidisch über den zugelassqnen Gemeingebrauch
hinaus oder unterirdisch Wasser zu entnehmen,
Quellaustrittg Wasserläufe, Gräben einschl. deren
Ufer sowie den Zu- und Ablauf des Wassers oder
den Grundwasserstand zu veiändern oder neue Ge-
wässer anzulegen,

3. die kbensbereiche (Biotope) der Pflanzen und Tie-
re zu stören oder^.naehteilig zu vertindern, insbeson--
dere sie durch chemische oder mechanische Maß-
nahmen zu beeinflussen,

4. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen,

5. freilebenden Tieren nachzustellen, diese Tiere zu
beunruhigen, zu fangen oder..zü töten, Brut-.und
Wohnstätten oderrCelege,solcher Tiere zu stören,":

. fortainehmen!odei'Zu bescttädigen,

6. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile jeglicher Art zu
entnehmen, abzusöhneiden oder zu beschädigen,

7-die Flächen zu entwässern, zu güllen, zu entsteinen,
aufzuforsten, umzubrechen, oder in Ackertand um-
zuwandeln,

8. bauliche Anlagen i- S. der Bayerischen Bauordnung
- BayBO - zu errichten, zu ändern (oder deren
Nutzung zu ändern), kitungen'zu errichteir oder zu

: verlegen, Straßen, Wege, Plätze, Pfade neu'anzule-
gön oder bestehende zu verändern sowie Bild- oder
Schri fttafeln anzubringen,

9. Feuer zu machen, das Giländ6 zu verunreinigen so-
wie Sachen jeder Art aufzustellen, anzubringen
oder zu lägern,

I0. außerhalb der dem tiffenilichen Verkehr gewidme-
ten Straßen und Wege /u reiten, ''

ll. auße'rhalb der'dem tiffentlichen Verkehr gewidme-
ten Straßen und Wege mit Fahrzerigen aller Art zu

' die Grundstückseigentümer oder sonstigen Berech-
tigten,

12. zu zelten, zu lagern,'Modellspielgeräte fliegen oder
fahren zu lassen, mit Hängegleitern zu starten sowie
Drachen o. ä. Gebilde fliegen zu lassen,

13. Haustiere frei laufen zu lassen,

14. Uirm zu verursachen,

15. eine andere als die nach g 4 zugelassene wirtschaft-
liche Nutzung auszuüben.

s4
Ausnahmen

Ausgenommen von dcn Verboten nacli g 3 Abs. I und 2
dieser Verordnung sind

l .  d ie rechtmäßige Ausübung dcr  Jagd sorv ie Aufgaben
des Jagdschutzes,

2.  d ic  ordnungsgcnräßc landrv i r tsc l ta f t l iche Nutzung (e in-
sch l i cß l i ch  Obs t -  und  \ \ / e i nbaL r )  au f  dcn  b i shc r  l and -
wir tschaf t l ich gcnutzten Flächcn in der  b ishel igcn Ar t
und  i n t  b i she r  t i b l i chcn  Urn  fa r rg ,

j .  d i c  o rc lnun  gsgc rnäßc  fo r r  r v i r t  scha l t I  i chc  I l odcnnu tzunc .
au f  c l cn  b i s l r c r  1 ' o r s ru ' i r r sc l ra f r  I i c l r  ecn t r t z - l . cn  F läc l r cn ,
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4. die Unterhaltungsmaßnahmen an den Gewässern im
gesetzlich zulässigen Umfang sowie Maßnahmen, die
im Rahmen der technischcn Bqaufsichtigung der Ge-
wässer gemäß Art. 68.2 VwVBayWG notwendig sind,

5. die Unterhaltungsmaßnahmen an den Straßen und We-
gen im gesetzlich zulässigen Umfang,

6. der Betrieb, die Unterhaltung, die Wartung und die Re-
paratur der bestehenden Energieversorgungs-, Wasser-
versorgungs- und Rrnmeldeanlagen,

7. das Aufstellen oder Anbringen von Tnichen oder Schil-
dern, die auf den Schutz oder die Bedeutung des Gebie-
tes hinweisen, oder von Wegemarkierungen, Warnta-
feln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder sonstigen Ab-
sperrungen, wenn die Maßnahme auf Veranlassung
oder mit Zustimmung der unteren Naturschutzbehörde
erfolgt,

8. die zur Erhaltung der Funktionsftihigkeit des Schutzge-
bietes notwendigen und von der unteren Naturschutz-
behörde angeordneten oder zugelassenen Überwach-
ungs-, Schutz- und Pflegemaßnahmen,

9. unaufschiebbare Sicherungsmaflnahmen, die zur At-
wehr einer gegenwärtigen Gefahr für kben, Gesund- '

heit oder bedeutende Sachwerte erforderlich sind.

$s
Befreiung

(l) Von den Verboten und Beschränkungen nach $ 3 dieser
Verordnung kann im Einzelfall eine Genehmigung er-
teilt werden, wenn

l. überwiegende Gründe des .allgemeinen Wohls die'
Befreiung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbotes zu einer offenbar nicht
beabsichtigten Hlirte führen würde und die AQwei-.
chung mit den öffentlichen Belangen i. S. des Bay-
NatSchG, inlbesondere mit dem Schutzzweck des
geschützten Iandschaftsbestandteiles, vereinbar ist
oder

3. die Befolgung des Verbotes zu einer nicht gewollten
Beeinträchtigung von Natur und l-andschaft ftihren
würde

(2)Zuständig zur Erteilung der Befreiung ist das l-andrats-
amt Würzburg als untere Naturschutzbehörde.

$ 6
Ordnungswidrigkeiten

(1) Nach Art.52 Abs. I Nr. 3 BayNatschc kann mit Geld-
buße bis zu fünfaglausend Deutsche Mark belegt wpr-
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig den Verboten des
$ 3 Abs. 2 Nr. I - 15 der Verordnung zuwiderhandelt.

(2)Nach Art.52Abs. I Nr. 6 BayNatSchG kann mit Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätdich oder fahrlässig einer vollziehbaren
Auflage zu einer Befreiung nach $ 5 Abs. I der Verord-
nung nicht naphkommt.

$ 7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Täge nach der amtlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt des landkreises Würzburg ir.
Kraft.

Würzburg, 03. il. 93
LANDRATSAMT WÜRZBURG
Dr Schreier, l4ndrat

Antagen:
I topographische Karte M I : 25.000 (TK 6225)
I Flurkarte M I : 5.000 (NW 79 - 50)

L A N D R A T S A M T Dr. Schreier, Landrat

chenl l ich Dcr Bezugspreis bet.ägl  im Abonnemcnl jährhch 33 - Di1 :uzügl ich Portokosten Bestel iuogen beim Landralsamt Wüfzburg, Zeppcl instraße 15, 97 ü14 Würzburg.

O . u c k :  S c h n e l l d r u c k  W i n o e n l e l d .  O c f r s c n f u r t .
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topographischeKarte M I : 25.ffi0
Ausschnitt aus TK 6225

Verordnung des Landratsamtes Würzburg vom 03.11.93 äbcr den
geschütaen Landschaftsbestandtcil "Alandsgrundn in den Cremarlorngen
B,andersacker, Markt Randersacker, Landkreis Würzburg und Wilrzburg,
Stadt Würzburg

Amtsblatt des Landkreises Wtirzburg vom 15 1 L 93 Nr. 32

Landschaft sbestandteil

Die Karte ist Bestandteil der genannten Verordnung. Wiedcrgabc mit
Genehmigung des Bayer. I^andewermessungsamtes Milnchen Nr. 2860/9

Dr. Schreier, Landrat
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FlurkarteMl:S.f iD
Ausschnitt aus NW 79 - 50

Verordnung des Iandratsamtes Wtirzburg vom 03.11.93 über den
geschützten Landschaftsbestandteil "Alandsgrund" in den Gemarkungen
Randersacker, lvlarkt Randersacker, Landkreis Würzburg und Würzburg
Stadt Würzburg

Amsblatt des Landkreises Wtirzburg vom 15 . t l . 93 Nr. 32

= Landschaftsbestandteil

Die Karte ist Bestandteil der genarmten Verordnung, Wiedergabe mit
Genehmigung des Bayer. Landewermessungsamtes München Nr. 2860/91

Dr. Schreier, l,andrat
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